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Berlin, vom i . Jul i i . 
Des prinzenHeinrich Rön ig l . Hoheit 

sind wieder nach Rhelnsberg, und der Polni^ 
sche Gesandte, Herr Graf von Rzewusky, 
nach Warschau abgegangen. 

Se. Excellenz der wirkliche Gch. Etats-
minister, Herr von v o ß / sind von Ruppin 
Wieder hlereingetroffen. 

Am Mittwoch gegen halb 12 Uhr geschah 
die456ste Ziehung der König!. Preuß. Lotte¬ 
rte auf dem großen Audienzsaal deS Berlini¬ 
schen Rathhauses. Die gezogenen Zahlen 
waren: 74. 7. 29. 394 28. Dls 457ste Zie¬ 
hung di ser Lotterie ist auf den 2isten I u l y 
anberaumet worden. 

Berlin, den ?. I u l l l . 
Gesterp gaben I h r o Majestät die regie¬ 

rende Rönig in w Monbijou ein großes 
Diner. 

D s Geheimen StaalS- und Ius t i jM ln l -
stns, Herren von Goldbeck Excellenz, find 
Von Beßow hier cingetrcffen. 

Der Pl inzen H udwigFriedrich u.Rar! 
Günther von Ochwarzvurg Rudelstadt 

Hochfüsstl. Durchlauchten, find nach Pols, 
dam abgegangen. 

Wien, vom ZO. Iun l i . 
Nach einer fast dreymonathllchen anHals 

tenden Trockenheit, stellte fich endlich den 25. 
nach einem in der Frühe um 4 Uhr erfolgter, 
starken Donnerwetter ein durch 2 Tage fort-
daurender fruchtbarer, aber fthr kalter Re-
gen, von einem starken Westwinde begleitet, 
ein. Das Thermometer, welches am 2z. 
Nachmittags um 4 Uhr bis 6 Uhr den 27. 
Grad der Warme erreicht hatte, zeigte den 26. 
um iO Uhr Abends nur den i». Grad also 
einen Unterschied von i6Graden. Dttseln 
gegenwärtiger Iahres^it ungewöhnliche 
Kälte dauerte noch bis Abends den 28. fast in 
gleichem Grabe fort. 

Aus Ofen wird unter dem 26. I un . gemel¬ 
det, daß die ganzeWoche übel keine tandtagss 
fitzung gehal enwordenlji, und dk Deputa¬ 
tionen der Represenlanten fortfallen nach 
den; Bezirken bieß> undjnseite der Thelsse, 
dicss-lts der Donau, u; d jenstits ber D'nau, 
basItiaugUlal-Dlplom abzuessen. Wann 



dieser EnlwürflN jeder Bezlrls»ersammwng 
fertig seyn wird, soll derselbe von den ges^m-
len Representanlen jedes Bezirkes erwogen 
werden. Erst wann alle drey Bezirke den 
Entwurfbestäliget haben, wird dürüberLand« 
lagssitzung gehalten. Dann verfertiget eine 
gemeinschaftliche Deputation beyder Häuser 
aus den Cirkulararbeiten dasDipwm. Dte> 
fes wird sodann wieder in dem Unterbaust er-
wogcn, und wenn man darüber elnig ist, dem 
Oberhause vorgelegt. Erst wann es auch 
hier erwogen und bestätiget seyn wlrd, soll 
klne Deputation an den Konig gssandt wer¬ 
den, um Se.Maj . zur Krönung einzuladen. 

Den2^IuniibatdasadelicheBanderimn 
der Schümegher Gespanfchaft, unlerAnfüh-
rung des Grafen v. Schmidegg, die Kreu-
wache bezogen. 

Maseyk, vsm 2<3. Iunius. 
Unter den zurLüttlchnEfLkutwn dcstimWB 

ten Pfälzischen Truppen ist großes Misver-
gnugen sntstanderl, weil sie mit ihrem Solde 
nicht fertig werden zu können, vorgegeben, 
Und eine Erhöhung desselben verlangt haben. 
Diese hat ihnen der komn«andirende General, 
lnu einen förmlichen Aufstand zu verhüten, 
auf der Stelle zugestehen muffen, und um 
bemselben desto sichrer vorzubeugen, hat er 
biejenigen von den Soldaten, welche das 
Wort Zefuhrct, chngefähr ZO Mann an der 
Zahl, unter dem Vonvande nach IiUich ge¬ 
schickt, daß sie von dort schweres Geschütz für 
die Arm?e abholen soLten. Als sie aber ln 
Iültch angekommen, sind sie dort m Arrest 
gekommen, und sollen als die Rädelsführer 
des Aufstandcs zur Strafe gezogen werden. 
Ob ihre Cameraden wenn fie das hier hören, 
tu^ig bleiben werden, muß die Zeit lehren. 
Der General hat unterdessen einen Courier 
Nach München geschickt, um dem Churfürsten 
dm Vorfall anzuzeigen, und sich dessen sesta-
tigung der von ihm den Truppen vorläusig zu-
gestandnen erhöheten Löhnung zu erbitten. 
Aus Fuxcht daß wir die Stadt Hasselt bela-
gtttt wevbets, hat bereits ein großer Thell der 
lorligen HürAelsthaft sich f m i g gemacht, ! 

und die Besatzung bort l/l nlchf sehr zablrelch, 
«eil ein großerThell davsn nachFranchimont 
zurückdeordect ist, um dem Vermhmen nach, 
den Oesterreichern den Durchzug,, welchen sie 
begehrt, derihnenaber adgeschlagen worden 
ist, asthigenfalls zu verwehren, wenn sie ihl^ 
vielleicht mit gewafneter Hand durchsttzen 
wollten. Indem hart vor Mastricht liegen¬ 
den Lüttichschen Dorfe S t . Pieier, ist ack 17. 
di^sts eill Detaschement Lütticher Jäger ein-
gerückt, weiche dasPortralt lmd Wappen des 
Fürstbischofs dort sogleich herunlergerissm 
haben. 

RhelnßroU, vom i6. Iunt l . 
BadurchdieReichstcuppenund dieWtsF 

cher Patlisten alles ausgezehrt ist, unb viel« 
Dörfer aus Hunger, nach der preußischen 
Grenze hin, von den Einwchnein verlassen 
sind, soistverordnet worden,daß vonfttztan 
ftdes preußische Regiment beständig auf 9 
Tage Brod vorrathig haben, die Ochsen aber 
nachgetrieben werden sollen. I n Lüttich kos 
stet das Pfund Brod 9 bis io Kreuzer. 
Schwerlich dürften die Preussen, im Fall deS 
fernern Marsches der m Westphalen stehen^ 
dea Reichsexecutionstruppen, sie gutwillig 
im Rückeu leiden, weit Masirlcht für die 
preußischen Truppen aus derselben Magazis 
nen mit Proviant versehen werden soll, folg¬ 
lich wir, als Herren von dsrMaas, auch 
Herren von Luttich seyn müssen. 

Vom Rhcln, den 25. Junis. 
Zwischen Bayern und Schwaben ist bse 

Fnlchlspnre aufgehoben, und dadurch beb 
Preiß des Gctraides ernietrigel worden. 

DieNür^burgcr Truppen find am 54len 34 
zu Coblenz ablsgeschifft und von demThm für-
sten von Trier und der Erzherzogin Chrlstina 
liebst dem P: inzen Albert v< Sachsm-Tescheil 
in Augenschein gekommen, die Offictere zur 
Tafel gezogen und die Gemeinen mit Weilt 
und Brod beschenkt worden. Sle fuhnil 
alsdanndieMoselhinauf,passirtenam l9ten 
Mülheim mldFlestn undsolltenden 2lsienz» 
Trier ausgeschifft werden. 



Brasse!, den 20. InnN. 
Der Conqreß hat die Erklärung bekannt 

Machen lassen, das ausgestreute Gerücht, 
baß att einem Vergleich mit dem König Leo-
poid gearbeitet werde, sey ganz falsch, und 
blos von Aufrührern und Verräthern des 
Vaterlandes erdichtet. —» Die Stande von 
Wandern haben crkiart, sie hätten erfahren, 
daß die aus der V ovinz entfishenen Anhän¬ 
ger der Königlichen Parthey und des ran dsr 
Meersch den Anschlag gesaßthälten, mit gs? 
woffneter Hand ln das Vaterland zu füllen, 
und zu dem Ende auf den Gränzorten Werbe-
platze errichtet hätten. Eie erklären dem¬ 
nach diejenigen für Verrather des Vaterlan¬ 
des, die die Waffen gegen dasselbe ergriffen 
haben, oder noch ergreifen würden, ober au-
üere dazu aufhetzen. Sie sollen mit der 
Todesstrafe belegt, und ihre Güter eingezo¬ 
gen werden. Wer dergleichen Leute, und 
auch nur solche, die anfrührenscheReben aus-
stsßen, angeben werde, soll eine Belohnung 
erhalten, und stln Name verschwiegen blei¬ 
ben. — Herr van der Noot hat im Namen 
des Congresses einen Berichtübereinige Vor¬ 
fälle bekannt machen lassen, bey welchen die 
tlnscigen sber die Oesterreichischen Truppen 
einige Vorteile erhalten haben sollen. 

Meß, den 16. Iun i i . 
Das Regiment Nassau, welches von hier 

nach Sarlsms verlegt worden ist, muß von 
da wieder fort, und kommt nach Thionville. 
Am i2ten dieses war dieß Regiment mlt dem 
Infanterleregiment d'Aqultawe imHandges 
menge; man feuerte im freyen Felde auf ein¬ 
ander, und auf beyden Seiten ist viel Blut 
geflossen. Am Sonntage kam eln Courier 
von Sarlouis bey unserm Gouverneur an, 
nach dessen Aussage die Zwietracht und Er¬ 
bitterung zwischen beyden Regimentern so 
groß ist, daß, wo sie sich nur immer begegnen, 
sie mit Säbeln und Bajonetten aufeinander 
losgehen. Am uten d. ist auch zu Brisac 
unter dem Regiments Royal Deux-Ponts eln 
Aufstand ausgebrochen. Die Veranlassung 
bazu gab folgender Vorfall. Die Grenadiere 

rotteten sich zusammen, glengen zum R/zl-
m^utscomlnanbanlen, und verlangten eiliecz 
Vorschustihre? Löhnung, um sich lustig ma¬ 
chen zu können. Der Commandant bewil¬ 
ligte dieses. Kaum erfuhren die Jäger von 
besagtem Reglmcnte, daß die Grenadiere la 
dem Wmhshause zum Schlüssel zusammen 
zechten, so gitngcn sie auch ?u ihremComman-
danleu, und verlangten Vorschuß. Dieser 
aber machte Vorstsliungen, und versprach 
ihnsu, aus Besorguiß, es mochten Unord¬ 
nungen entstehen, den folgenden Tag ihre 
Bitte zu gewahren. Mi t dieser Abfertigung 
nicht zufrieden, liefen sie gerade auf das 
Schlüsselwirlhshsus hin, und schlugen die 
THÜls des Saals mit Gewalt ein, wo die 
Grenadiere versammelt waren. Ein junger 
Jäger zog sogleich seinen Säbel, und hieb ei¬ 
nem Grenadier die ganze Hand weg, worauf 
emGrenadlersergeant sogleich dem nämlichen 
Jäger den Kopf bis auf die Zahne spaltete. 
Nun ward das Handgemenge recht lebhaft, 
und die Musketlere ergriffen auch das Ge¬ 
wehr, um auf die Grenadiere loszugehen. 
Der Obristlieutenant desRegiments eilte her¬ 
bey, und schrie denGrenadieren zu, sich zum 
Stadtthore hinauszu machen, welchen Rath 
diese wegen ihrer augenscheinlichen Gefahe 
befolgten. Kaum halten sie bas Thor hinter 
sich, so wurden sie schon von mehr als 429 
Mann verfolgt, welche letztere jedoch, da sie 
eben die erste Zugbrücke passiren wollten, voa 
einer starken Kühheerde so lauge aufgehalten 
wurden, bis man Zeit gewann, die letztere 
Zugbrücke aufzuziehen, und hierdurch alles 
weitere Blutvergießen zu verhüten. Die 
Grenadiere haben sich bis nachFort-Morllee 
geflüchtet, wo sie noch wirklich sind. 

Aus Sachsen, den2) . Iun l l . 
Bei uns in Sachsen ist noch a3es ruhig, 

der zunehmenden Theurung wegen, hat das 
DresdnerMllitair nun das volle Brodt erhal¬ 
ten, wofür der Wann alle 5 Tage 2 Groschen 
Abzug an seiner bisherigen Löhnung leidet. 
Wegen der anhaltenden Dürre war derOres<< 
dner Scheffel Korn ln de« Gegend von Dres-



den und der Oberlausitz schon a«f5 Thaler ge¬ 
stiegen, und vieles Getreide auf den Anhöhen 
und Gandfeldern durch öle Hltze schon in 
Gtroh verwandelt; allein seit dem 13. d. ha¬ 
ben wir anhaltenden Landregen und frucht¬ 
bare Witterung, so daß wir nun elne gute 
Erndte hoffen können. 

Mastrichl, den 22. I<;nii. 
Seitdem die Wurmser Husaren bel der Ar^ 

mee angekommen sind, ist sie weiter vorge¬ 
rückt, uch am i7ten ist es aufder Anhöhe bey 
Frey mii den Brabantern zu einem Gefechte 
gekommen. Die i>strelcher fanden starten 
Widerstand; doch zuletzt mußten die Bra-
baute» sich in der grDten Unordnung zurück-
ziehen, weil die tapfern Wm mser Husaren 
unoermuthet durch die Maas setzten und den 
Feinden ln den Rücken kamen. Die letztern 
haben einen beträchtlichen Verlust gelitten. 
Von 8 Kanonen, welche sie mit sich führten, 
fielen ö in dieHände der Oestreicher, und die 
2 übrigen wurden noch von ihnen selbst ln den 
Fluß geworfea, damit die Oestreicher fie 
Nicht auch bekommen sollten. Andre Nach-
richten sagen, sie hätten, außer den 2 in die 
Maas geworfenen Kanonen, nur eine verlo¬ 
ren, I h r Verlust soll an 200 Mann betra¬ 
gen; der Oestrelchische hingegen nur4O an 
Todten und Verwundeten. — Dieser Tage 
ist, aufBefehl des Königs Leopold, eine an¬ 
sehnliche Summe Geldes zur Unterstählsng 
der bisher geflüchteten Brabamer Mgl kom¬ 
men. Davon sollen dleBedürfligen so lange 
unterhalten werden, bis fie wieder in ihr Va¬ 
terland und in ihre Häuser zurückkehren und 
ihre ehemaligen Bedienungen antreten kön¬ 
nen. 

Paris, den 21. Iun l l . 
Der arlstotralischeVlcomteMirabeau war 

zu seinem Regiments Tourame nach Perpig-
nan ssereist. Weller dasselbe gar nicht nach 
seinem Sinne gestimmt fand so riß er in der 
Nacht vom igten die Troddeln von allenFah. 
nen desselben ab, u^b verließ heimlich Perpig-
nan. A s die Soldaten dies entdeckten, ge> 
tlelhen fie ln Wuth, und man schickt« dem 

Vicomte Kourlere nach. Er ward zu Cassel-
naudVly arretlrt, wo man auch die Troddeln 
noch bei ihm fand, die er, wie er sagte, dem 
Könige bringen wollte, weil das Regiment 
sich derftlben unwürdig gemacht habe. Diese 
Sache lam am isten in der Nationaler-
ftumtlung vor, und es ward detret're daß der 
Vicomle, als ein unverletzliches Mitglied der 
Versammlung, fteiseyn, indeß sogleich nach 
Paris kommen soLe, um Rede unk Antwort 
zu geben. Nachher hielt Herr Necker an, 
daß die Diskontokasse 30 Millionen t'mes 
vorschössen michtl. Herr Kamus gestand 
zwar zu, daß diese Anleihe nsthwenbig sey; 
allein zugleich tadelte er Herrn Necker, daß 
dieser anstatt Etats, bloße Uebersichten, und 
noch dazu sehr irrige, eingäbe. Der Abb6 
Maury gleng noch weiter, und sagte: Herr 
Neckn sey der kühnste—, der je das Finanz* 
welen dingirt habe. Indeß wurden die 30 
Millionen bewilligt. Zuletzt wurden noch 
die Gehalte der Posiintendanten, welche jähr-
lich lOO,Ooo Llvres betrogen, gänzlich aufs 
gehcben. Die Sitzung am Sonnabend war 
eme der merkwürdigsten von allen, welche die 
Nationalversammlung seit ihrer EMenj ge¬ 
halten hat. Erstlich ward an dm Schranken 
eine Deputation von den Ueberwindern der 
Bastille angenommen. Man beschloß, daß 
jeder von diesen Glegern ein Kleid und eine 
völlige Rüstung mit einem ehrenden Untere 
schrldungszeichtn bekommen soll. Jeder von 
ihnen soll überall, selbst in gerichtlichen Ver¬ 
handlungen, den Titel: ^Ueberwinber der 
Bastille" führen können. Zweitens ward 
eine Deputation von hier befindlichen Aus¬ 
ländern (Asiaten und Europäern) ange¬ 
nommen. Einer von diesen Deputaten 
sagte der Nationalversammlung Komplis 
menle, nnd schloß dann damit, daß sie sich für 
den 14. JuliieinenPlatzauf dem Marsfelde 
ausbäten. Der Präsident bewilligte dies 
Gesuch, und sagte dabei: , Erzählen Sie, 
wenn Sie in I h r Vaterland zurückkommen, 
was Sie gesehen haben, und sagen Sie Ihren 
Monarchen: wenn sie glücklich seyn wollten, 



so möchten sie bsm V)lb!lde folgen, das Lud¬ 
wig XVI chuen zeige." M«n s«'t, die herr¬ 
schende Parchei habe tzicsen Auftritt eingelei¬ 
tet/ um das Volk zu blendet?. Nach diesem 
etwas theatralischen Auftritte trat der Graf 
de Lamety auf, uud ftgte: Der Elsaß und die 
Fa^chccemtenaenb^lelts zu der allgemein 
neu Konföderation untenveges, und es lönne 
doch nicht zugegeben Werden, daß sie lhreVor-
führen ünttr der Bildsäule Ludwigs XIV. in 
Ketten iahen. Man möchte daher bieseSym-
bole der Knechtschaft und die dazu gehörige» 
IrMniftelz zerstören. Gleich nachher schlug 
Herr Lamel vor, man sollte alle GeburtsMel 
abschaffen. Herr vv3 Faucoult sttzte sich 
hiergegen, undaußette: hiese Titel waren 
Belohnungen für wichtige, dem Staate ge¬ 
leistete Dienste. Der Marquis de ia Fayette, 
der junge Baron vsu Montmorency, der Vi-
tomtevon Noailles und mehrere andre, wa¬ 
ren, zu allgemeiner Verwunderung, für den 
Antrag. Unterandernwardgeällßert.' man 
sage nicht der Herzog Fox, der GrafWashing. 
ton, der Marquis Franklin, sondern Karl 
Fox, George Washington und Benjamin 
Franklin. Es ward vorgeschlagen, daß we¬ 
nigstens die Brüder des Königs ihre Titel be¬ 
halten M t e n ; aber auch hiergegen sehte sich 
ter Marquis de la Fayette aus allen Kräften. 

Die Fortsetzung folgt. 
M a r o k o . 

Von den neuesten Ereignungen dieses 
Reichs hat man durch g'aubwmdlge Briefe 
aus Tanger vom i . May, folgende Berichte 
erhallen: 

Der bisherige Sultan, Sldl Mohammeds 
Ben Abdallah ist den l l.Ap: ll^usale, eines 
natürlichen Todes gestorben. Er war vor 
die Stadt geritten, da thu ein heftiges Drü¬ 
cken aufder Brust befiel: er ließ sich daher tn 
seinen Wagen, der ihm folgte, bringen, und 
verschied unmittelbar darauf, im 72. Jahre 
felnes Mlers. achdem er seit dem Jahre 
1757, mit dem Ruhme geherrscht hat, daß er 
«veniger tyrannisch als alle seine Vorfahren 
war, und der «lste d« dl« OeerHuberev ein¬ 

stellte, dafür aber sein Volk «n einen ordenf, 
llchenSeehandeljUgewöhnen suchte, zudem 
Ende auch nach und nach mit England, 
Schweden, Venedig, Frankreich, Holland, 
Toscana, und mit dem deutschen Reiche, wie 
auch mit Oesterreich, in Freundschaft und 
HandlungslHüabnissl'tlat. Erhalte übri¬ 
gens Hang zu Wissenschaften und Künsten, 
und unterhielt stets einige aus Italien beru¬ 
fene Mahler an seinem Hofe. Aus 4 Freuen 
und ungefähr HooBeyschiaferinnen, hinter¬ 
laßt er mehr nicht als 5 Söhne. Aus diesen 
ist, sobald die Leiche des Sultans in die Fami¬ 
liengruft bey Rabat gebracht war, der drtlt-
geborne, Mehmed Phezlb El Mehedi, ein 
Mann voll Feuer, auf die gewöhnliche Art, 
am 15. Aprtl, zum Herrscher ausgerufen 
worden. » 

Et fing die neue Regierung damit an, baff 
er aus Haß gegen den Juden Atal, der alles 
bey dem verstorbenenSultanvermochte, Be¬ 
fehlgab, alle Juden des Landes zugleich zu 
ermorden; da ihm aber dieses von seinem 
Dlvaa wldcrrathen wurde, beschränkte er 
zwar seine Rache, doch nur so weit, daß er sei¬ 
nen Soldaten erlaubte, wenigstens in,3etuan 
alle Iudenhauser zu plündern, und was sie 
sos st für Unfug begehen wollten, zu verüben. 

Ein solcher Anfang ließ vermuthen, daß 
alle vorigen Verhältnisse mit den Europais 
schen Mächten würden unterbrochen werden; 
aber im Gegentheile hat der neue Regent alle 
Konsulen sehr freundlich aufgenommen, hat 
fie mündlich seiner friedfertigen Gesinnungen 
versichert, und jedem insbesondere, folgen¬ 
des Schreiben zustellen lassen: 

„ W i r machen euch zu wissen, daß unser 
Herr/ und mächtiger Vater, den Gott erhebe! 
gestorben ist, und der Ordnung der Natur un¬ 
terlag, welcher alles, was Gott schuf, unter¬ 
liegen muß; und Oott der Allmächtige hat 
uns dieses Reich gegeben mit dem Alter und 
dem Verstände es zu regieren, und Dank sey 
Ootc! alle find uns unterwü fiz u^d gehor¬ 
sam aus eigenem Willen, ohne gezwungen zu 
seyn durch tteGewall, sondern durch tenU i l -



l^ iGolt ts, der basRelchbem giebt u. nimmt, 
d'r thu» gefällt, wci!a8e6 aus seinen Händen 
FomiU!: er siebtallce vor, und nichts ist ihm 
veshlli^en. Euer Konsul ist zu uns gekon^ 
Uli>n, und hat uns um die Fortdauer jenes 
Friedens und dccIreundschafc gebethen, wel¬ 
che zwlsH«n euch, undweiland unserem Va-
ler, den Gott segne.' bestand; undwirhaben 
vn nommen und beantwortet seineRede, und 
haben seine Bitte bewilligt, in Frieden, und 
guten Eillveriiandmß, so wie vorhin und mit 

zu leben; und wir bitten euch, uns bald einen 
Bothschafterzu schicken, der ron unfcrerSelle 
nichts als angenelMe Sachen erfahren 
sol l«." 

Breslau, den 7. Jul i i . 
Heule wird im Wäserschen Schauspiels 

Hause aufgeführt: Merope, ein heroisches 
Trauerspiel w Jamben und 5 Akten, vcm 
Legationsrath Gotter. 

I n derprwjwgir te» Schlesischen ZeitunZs-Expedicion, »'Wilhelm 
Gott l ieb Rsr l lS Bl»chl)andlu«:g ist zu haben: 

Cutd von Spartau, ein Schauspiel in 5 Aufzügen von David Bt i l grs Mannheim 79a 
i zsz r . 

Vorlesungen der Churpfalzlschen Phlfikalisch Oekonomlsthen Gesellschaft i« Heidelberg, vom 
Winter, 789 79a <;ter Band irTbl. ar8 Mannheim 790 l Rtblr. 18 iar. 

Blumbach loh, Friedr. deas coliectiones suae evanioruin diversaruin gentiuni illustrata 
ined 4to Gocttingac 790 15 sgr. 

Cheseldens W. Anatomie des menschlichens Körpers a. b. eng!» von Wol f mlt 40 Kup-
ftstafeln grZ Göttingen 7902 Rthlr. 15 sgr. 

Berghaus I . I , der felbftlehrente doppelle Buckhalter; oder vollstHndige Anweisung 
zur leichtern erlernung des italiänischen boppeitenDuchbaltensnach dem Hellwingschen 
Plan bearbeitet g» 8 Leipzig 790 1 RtKlr. 15 sgr. ^ 

'präcluslons-H'e'scheld/ wegen de^ForderunZen in Ansehung des Cafemäcs 
ten Corrections Baues zu SilverderZ pro 178^. Nachdem alle diejenigen, welche 
ln Ansehung des zu Gilberberg in den Jahren 178^ vollführten Casematlen Correclions-
Baues einige Forderungen annoch zu haben vermeynen durch die össmtlichen Inlelligentz, 
Blatter und Zeilungen vorglladen worden, diese ihre Forderungen in den anberaumten 
Terminen, den z i März und den 24 April a. c. allhier auf der König!. Krieges- und Dom. 
Cammer, und endlich m «?-?»i«o7</?./'e^eWi«?/'w^tti'/?oe«« '̂̂ <ec/»/i'ben Z l . M a y c. zu Frans 
ckensiein in dem Creis-Amle ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu justificiren; in 
besagten 3 Terminen aber niemand erschienen ist, ohnerachtet die Vorladung vorschl lftmäft 
sig geschehen auch die Affixlon der ^oc /a^wm und Insertion indleIntelligentz-Blälter 
»!:d Zeitungen gehörig a ^ K a documentirt werden. So werden nunmehr alle dlejenig?» 
die wegen gedachten Casetuatlen»Baues zu Sliberberg pro 178? irgend einige Forderung 
zu haben glauben, davon hiemit präcludirt, und ihnen in Ansehung derselben ein ewiges 
Stillschweigen auferlegt, dergestallt, daß wenn wieder Vermuthen sich noch jemand!mit 
einer Anfofderung wegen dieses Baues melden soltte, derselbe damit nicht gehöret, sondern 
gänzlich abgewiesen werben soll. Signatum Breslau den iF . Iuny 1790. 

<l" 5.) Königs. Preuß. Breslausche Krieges- und Domainen-Caulmer. 
" Bekanntmachung. Dem lxmdelnoen Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß 

der mit KölUgl.lc.CammerlApprobalion im Monath I u l y jeden Jahres Hieselbst treffende 
Soß> und Vieh-Markt, dieses Jahr den 12. I u l y zum erstenmale abgehallen werben.M, 
wornach.sich dasselbe i« achten. Breslau den 2. Jul i i 1790. 

Hlrettoretz Bürgermeister und Math, 



LitatiS. Von der ssönlgl. Oberamis-ReglerunH allHiet wttde» alle und jede, wel¬ 
che an das sämmtliche hinterlaßene Vermögen des den 2 September 1788 allhier verstor¬ 
benen Iusiitz Commissaril und N o ^ ' i ^ö//ci des Departements, her Breklauischen OberZ 
amts-Regierung, Johann Gottlob Rauch, bestehend in auesteheuden Desewieen, 
Iouvelen, Uhren, Gilberwerk, Psrcellalne, Glaswerks Zmn^ Meßing, Metall, Blech 
und Elsin, Wasche, Kleidungsiiuckett, Betten, Weubles, Hausrath und Buchern/ 
^«octt?2Ftt6 c^tte einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeincn, auf Ansuchen 

der Stiefschwester des Defuncti Rauch, der verehl. Tuchscheer Johanna 
Dorotheas Nitschke geb. Zimmermann, als Beneficial - Erbin Ivou; 5km 
Zuly a. c. angerechnet, binnen drey Monathen und zwar ^ ^e^mm/^ ^e? e ^ ^ / 5 ^ hen ^ 
Oclob. 1790 Nachmittags um 3 Uhr vor dem hiesigen König!. Oderamts-Regierunüsrülh 
von Böhmer als hierzu/̂ ec /̂/xe? ^ M ^ / / ? ^ / / O ^ i a w cm gewöhnlicher Obsramts-Stelte 
<ŝi //'Zi/H/iH^ ^ ^ / / ^ ^ « i / t t m / ) ^ ^ / / ^ unter der ausdrücilichen Verwarnigung, daß die 
üussLnbleibenden Crebitores aller ihrer etwariigen Vorrechte verlustig ertlart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von 
der Iustiß-Eommissarlus Rauchschen VerlaßeuschaftsMasse noch übrig bleiben mochte 
verwiesen werden sollen, entweder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu er¬ 
scheinen, convocirl und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder der andere der 
Iustttz-Commissmlus Ranchschea Creditoren, allzuwetterEntfernung, otzer andrer legaler 
Ursachen wegen, an der perMlichm Erscheinung gehindert werden und es demselben all 
Bekanntschaft unter denen hiesigen IAstitz-Eommissarien fehlen sollte, sich derselbe entwe¬ 
der an die hlefigeIustitz-Commißlons^Rathe Raupbach, Sedlaczect und Müller, oder cm 
den hiesigen IuMtz-Cvmmlssarium Enger wenden können und denselben mlt der bsnöxhia, 
ttn Information und Vollmacht versehen müße. Gegeben Breslau dm 2. Juno 2790 

_ __>̂ ____̂ _« Köntgl.Preuß.^Lresl. OberalNlsregieruug. 
Bekanntmachung. Dem Publlco wird hierdurch nachrichtltch belann^gemacht: 

daß ein zur Verlassenschafls,Maffe des allhier verstorbenen Odristtteutenants v. Kloben des 
von Bevlllesthen Depot'Bataillons gehörigesMtlpfed, eine englisirteschwarze Stuttemit 
weißer Bläffe und dergleichen Abzeichnung an den Hluterfussm, auf den iZ. Iu !y dieses 
Jahres Nachuültags um 2 Uhr in dem hiesigen Mm zHstall öffentlichverkauft wet den soll. 
Kauflustige haben sich demnach zu beziumuter Zett daselbst einzufinden, ihr Geboth lilz 
Courant zu thun und zu gewältigetl> datz solches dem Meistbietenden gegen vaare Bezahl 
wng sofort werde zugeschlagen werden. Bieslau den 6 I u l y 1790. 

Köu- Prnltz. Btesl. Oberamtsreglerung. 

b. Lövenhelm, wird auf A suchen oec FriderlqueChrisiiane Otlin geb. Hürcknerin derselben 
am 26. April 1783 bsslich von ihr entwichene Ehemann der ehemalige hiesige Seiffenfle-
ds? Johann GcttuebOltohiel durch cttirt und vorgeladen, vom i v . May c. a. angerechnet, 
binnen7Monaten,spälestknsaber ^te^tt?Ao^e)^5o^<? den ^3. August c. Vorm ttags nm 
l o Uhr sich l., Person zu Ktsifllen über die wider ihn angebrachte Ehestheldungs Klage so 
wol als übet seine Entweichung Red und Antwort zu geben, und seine rechtliche Nothtmrft 
zu befördern, in deßen Entstehung absr zu gewätigen : daß die von der Klägerin angezeig-
ten Umständealsrichltg umb zugestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen 
ihm unb derlelben ?̂  co^./^ac/i?^ getrennt nnd letztrer die anderweitige Verehellgvng wetF 
he nachgelassen werden. Wornach er fich also zu achten hat. Blesl> den i b . März ' 7 9 0 . 



Haus zu'.verkaufe». Der Cammer Procurator Tlelsch hleselbst bietet seln auf b« 
Ultdüßer-Galje am Ecke der Albrechts,Straße sub No. 1684. belegenes, aus 5 Fenstern " i 
/ ^ )//5 bestehendes maßives Haus, welches durchgehende im besten Bausiande befindlich, 
zum Verkauffeil. Es hat solches außer 2 großen und einen kleinen troknen Kellern /?a^/e^e 
2 Stuben, Küchel, Stauung auf4 -6Pferde; im Hofe Röhre, Mangel und Waschkessel; 
im ersten Stock 2 modern angelegte Stuben vsrn heraus und 2 hinterwärts nebst Küchel, 
Speise.Cammer und Abtritt; lm zweyten Stock 2 Gtuben nebst Cabtnet, Küchel, Speise-
und Vorrath Cammer und endlich im zten Stock, suser Stube-uad Stubkn^Cammernach 
benplhigte Wasch und Boden Cammem. ^ 

Zur Nachricht. Da sich Jemand erdreistet hat mein Freyherrliches Petlschast zU 
misbrauchen, so mache ich zu jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt, im Fall Wechsel 
oder Obligationen an mich ausgestellt, sollte vorkommen, solche falsch fmd,ünd lchnlkmanB 
dsn weder auf Wechsel nochObltgatlones was schuldig bin, ich dahers nich ls bezahle. Poln. 
Kandau bey Breslau den iy , Iuny 179^ Freyherr v. Giliern. 
""Zu verpachten. Dazu andee zeitiger Verpachtung derer dem hksigen Hospital zu S t . 

Hierollymi eigenthümlich zugehörigen l8§ P?orgmAcker ausfolgende 6 Jahre, als von 
Termlno Michaelis 1790. bis dahin 1796. der 8tt und 22ste I u l ^ und Zte August c. a. zu 
LictrationsTerminen anberaumet worden z so w l d solches hiermit bekannt gemacht, und 
haben fich Pachtluglge in bemeldteL Tagen zu gewöhnlicher Sesfions Zelc auf dcm Rath¬ 
hause hiestlbst einzusittden, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtige«: daß solche dem Meist¬ 
bietenden auf der btG rjgen Pack)tContracleauf 6Iahre in Pachtung wer¬ 
den üherlqssey Verpey. Signmum Breslau, den izten Iuny 1790. 

Direclorss, Burgermeister und Math. 

^ a l ? ä ^ ^ seit langen 
Zeiten her von dort verschollnen Stadtkinder, oder deren etwannigenErben, als i.Daniel 
Lessel. I.CarlGottllebIohn, Weißgerbergesellen. 3, MelchiorKründel Schneidergeselle. 
4. ChristianLupselt,Goldschmidtgestlle. 5. Johann George Peucker. 6. Anna RcsinaChrb-
jiallin. 7. Stricker Christian Fraacke nach K oleylln inPokn ausgetreten. 8. Gesrqs^crgs 
mann, KeorgeGerjach, Stadtunterthanen vonAlzenau. 20.Eleonora verehlicht^Leffellin 
g b. Weichardtin, hiermit edict^iter ziti t, binnen iine? Frist von y Monaten, und zwar 
längstens<w dem dazu festgesetzten Psäjudizialtermwe den ,4D^c. c. entweder in Person, 
oder schriftlich, ftder durch g bong Bevollmächtigte, wozu idncy allenfalls dleIllstlhkom-
Mlssarll Menzel, Welnschenk und Müller vorgeschlagen werden, vor uns den Stadtgericht 
ten, ond zwar vordem dazu ernannten Deputato, Irsiitzkommissario undOtadtgerichtSs 
osslssori HcrmGlese, Vormltt. um 9 Uhr zu erscheinen, von ih,rr Entfernung und resp. 
Austritt Red und Antwort zu geben, unter der Warnung, daß bcy thsemAussenbleiben sie 
nach Vorschrift des Kön. Edlkts den 27 Dec. 176; vor todt erklärt, ihr Vermögen ihren 
ilch meldenden und gehörig legilimirtenErben extradirt, oder der Entwichenen dem Kön. 
Fi^ko zuerkanbt, auch aller ihnen z t̂eimmen würdenden ErbsHaftcanfälle ln Köm Pr. 
Landen verlustig erklärt, und ihnenlein ewiges Stillschweigen auseclegt werden soll. 

^V?achrichtl Ein Capital von ZooORt^l. Cou''. wird sseqenblnlanglichpgerichtliche 
Elcherhtit zur Auslebnung auf mäßige Zinsen, durch den Iusittz Commißioks Rath Rabsal 
in Breslau ausgebothen. 

Nachtrag 



Nachtrag aa No. 79. Mittwochs den 7 Julius 1790 
Hoccclie^Nachnchc. Bey der; Classe2Zler Berliner Classep-Lolterie sind folgen 

de Kkwinnste in meia Complmr gefeiten: 2 Gewitin»ie a 2000 Rlhl. auf No. 12720. 
!27ZO. 2 Aewinnsic a 5oc)Rth!. a')f No< 1757. 19571. 7 Gcwinnsie a 2OoRthl.auf 
No. 579. 5291. 11288. 14467. 23172. 25463.27926. 10 Gewinnsie a 150 Rth!. 
aufNo. 2105. 4807. 8948 10030. 1:223. 14420. 16504. 26535. 21051. 25424^ 
15 Gcwinnste a lcORchl. aufNo. 1766. 69. 3Z56. 4855^ 69. 5202.96. 9868. 16519. 
39^90.207^2. 2)099.22372. 26840.28859. 51 Gcw.a50RtI.aus Ns. 538. 52. 61 . 
56z. 76. 1756. 2179. 85. Zzc.6. 45. 52. 4817. 5286. 6485. 7608. 53. 9803. 35« 
3OOI0. lZ. 29. Z9. Il2I2. 48. I2762. 7O. 13566. 79. IHZOF. 38. 72. I657Z. 
37012. 2l. ẑ . 19502. 8l. 20775. 22330. 35. 50. Ü0. 6l. 23175. 24603. 82. 
25401. 27908. 238^8. 69. 29221. 62 Gewinnjce a 25 Rthl. auf Nl5. 536. 1708. 21. 
F728. 2533. 51. 86. 3339. 42. 4818. 59- 94. 52l5< 59' 6402.26. 7603. 38. 
8Y49. 64. 9807. 67. 72. 10004. 19. 24. 98, 11207. 12726. 13592. 16512. 16.25, 
17011. 13. 15.63. 8l. 89. 29548. 52. 89. 20705. 13. 43. 87. 21013. 91. 22321. 
23106. 16. 24605. 25422. 84. 85. 97. 26803. 27. 288l3. 29136. 92. 29200. 
152 Gewmnsts a 20 Rtt)l. aufNo. 581. 1715. 25. 39. 54. 6l. 88. 2121. 26. 35. 
2169. 98. 3508. 20. 2i Z8. 87. 4833' 47- 56. 64. 81. 5218. 37. 68. 74- 6403. 
6421. 22. 31. Zy. 55. 8<2. 7601. 27. 46-. 61. k'911. 43. 46. 62. 9814. 22. 40. 58. 
1(7036. 37. 44< 6̂ 8. 74. 89- ll52i. 51. 54. 64. 67. 72. 85. 12709. 28. 33. 4l. 
12754. 56» 57. 95. 98. 1 3 5 ^ 15. 16, 21. 34, 41. 43. 48. 63. 99. 14424. 28. 
14500. 15321. 16544. 96. 17017. 18. 9c>. 18223. 41. 47. 57. 75. 77. 79.19540. 
29550. 20701« 7. 46. 65. 2lOO2. 48. 60. 87. 22310.17.25.54.81.82. 95.23102. 
23145. 8l. 85. .88. 95. 99. 24601. 17. 24. zF. 50. 67« 79. 81. 94* 25452. 86. 
26814. 16. z6. 45. 56. 67. 81. 27903. 17. 22. 74. 84. YO. 91. 99. 28ij34. 71. 
28875. 88- 29101. zi, 44. 63. 87. 8̂ 6 Gewinnst a 3 8 Rthl. auf No. 504. 5. io. 
513. l8. 2t. 24. 25. 26. 31. 39. 42. 43 46. 51/53. 5ü. 69. 77. 80. 83. 85* 
588. 89. 92. 91. 95. 96. 60O. 1701. 2. 5. 9. 12. l6. 17. 22. 29. Zl. 33. 44. 
1746. 49. 59. 65. 68. 7̂ 4 74« 82. 83. 86. 89. 90. 96. 98. 18^0. 2102. 4. 6. 8. 
2109.2110. 15.17. 18-22. 25. 30.34. 37.40.41.44. 4F. 49.52.53.54* 70. 72. 77« 
2188. 91. 9?. 3303. 12. 13. 14. 15. 18. 25. 28. 3̂ ' 46« 4Z. 47^ 49^ 56. 64. 6y. 
ZZ71. 80. 81. 85. 86. 88. 9;. 94' 96. 4805. /0. 11. 16. 22. 24. 38. 39. 40.41. 
4842. 43. 44- 50. 51. 58. 66. 71. 74. 76. 82. 87' 95» 49^> 5201. z. 7. 12. 17. 
5220. 23. 24. 28. 29. 30. 40. 41. 42. 45. 51. 53. 55' 56. 58.^63. 64. 71. 79. 8l. 
525)2. 95. 6404. lz« 19. 25. Z5. 47. 49. 51. 52. 53. 54. 57. 60. 62. 67. 68.76. 
6477. 79. 81. 83. 86. 87. 88. 91. 92. 95. 97« 65OV. 7606. 15. lg. 22. 29. z ^ 
764O. 42. 45, 47. 50. 56. 58. 60. 62. 63. 64. 65. 67. 6y. 71. 72. ?z. 7y. 8l. 
7683. 84. 86. 9<2. 91. 92. 95. 96. 77O0. 8903. iv. 12. 15. 2Z. 24. 28. 29. 30. 
8931. 32. 33. 36. 4l. 45' 47- 5<->. 56. 58. 60. 63. 67. 70. 71. 72. 75. 76. 83. 
8988' 94' 95. 97- 99' 9802. 9. 10. 18 21. 25. 26. 30. zi. z6. 41. 4). 44. 51. 
9852. 54. 55. 59« 60. 61. 65. 71. 74. 79. 80. 83. 86. 87' 88. 93. 96. 9Y. 
10OOI. 2. 3. 7. 8. 15. 16. 21. 25. 26. 27. 33. 34« 35. 38. 42. 46. 50. 52. 54. 
10060. 63. 64. 65. 67. 69. 72. 79: 84. 88.92. 93' I0IO0. I120Z. 6. 17. 27.28. 
11329. 31. 33' 35. 37. 39. 47. 61. 65. 66. 68. 74' 75. 76. 73. 81. 82. 92. 94. 
11295. ilZoo. ,2704. 5. 6. 7. 8. 10. l2. 24, 3l, 34^ 37* 39. 44. 49. 59. 5i. 



'2765. 68. 72. 74. 75« 76. 79« 8 l . 8 ; 86<89- 9^. 135^7.3.7.9. io i l . lz< l y . 
^3522. 25. 28. 29. g i . 33. 3?. 4 ^ 42. 44« 47- 5o< 5 l . <>7. 59- 6o. 64. b». 70. 
^3575. 77- 82. 86. 87. 90. 96. 14^'^l. ?. 4. 9. l6. 2 l . 22, 2Z. 2). ^2. ZY. 45. 
14446. 54 6l. 64. 70. 71. 74. 79. 82. 85. 86. 87- yo. 95. 96. 98. lSZol. 7. 
l;zl7. 18. 2O. 31. 34. 39. 40. 42. 48. 5Z. 56. 6o. 64. 77' 78. 79^ 85. 87. i§9-
^5?96. 97< ^6507. 8. 9 l7. 18. 29. zi< 34. 41. 45. 46. 49. 56. 6o 63. l.6. 
16584. 9^ 92. l7Ol4. l6 22 33 36. 38.45.42. 44. 5l. 5). 6l. 65. 66. 69. 70. 
^7071. 72. 7Z. 74. 79. 80 83« 86. 96 97. 98. 18215. 57. ly. 2O. 25. 2H. 55. 
I8253. 42. 58. 6̂ . 67. ?l. 73« 78. 8:. 8 l< 85. 87. 88. 9c> Y2. 9z. 99. 19503. 
l95l0. 20. 2Z; 29. 36 37- 44' 49. 55. 57- 6o. 6?. 64. 67 72. 73. 70. 77. 85' 
l959l, 94. 20706. ,8. 2O. 2l. 27. 28" 33 4l. 45> 49 52. 5^ 59- 82. 85. d8. 
20792. 95. 98. 21005. l l . 3Z. l 6 . 17. 2O. 2 l . 27. 28. 29. 45. 49 5Z. 5?. 62i 

.2 io5z. 64< 68. 69. 70. 7 l . 72 7 ; 74. 83. 92. 97' 2ilOO 22^04. 8. «8. 2^. 
22329. 31. 38 40. 55. 56 59' 6z. 66. ? l . 75. 77. 80. 86. 98 22400. 23 09. 
23115. 19. 2O. 23. 26. 27. 28. 33. 34« 43- 49' 50. 55' 59- 6o. 6^. 69. 80. 87. 
2 z i 9 ' . 232OO. 24Ü03. 5. i z . 14. l 6 . 22. 26. 35. ;7 . 40. 45. 47. 52. 54 56. 
24658- 60. 64. 68- ? l . 78. 87< 88- 89- 92 93. 25402. 4. 7. 1 . . 12. 15. 16.23. 
25425. 26. 2?. 30 3 l - 32. 43^ 48> 49- 54 61 . 65. 66 69. 73. 79 81. 82. 8Z. 
25487. 89- 93 26801. 4. y l l . l 7 . 20. 29 ; 2 . 37. 38 42. 43 . 6 4 ^ ^3. 57« 
26868.. 69., ?c>. 75. 77- 78 82. 83. 86 88- 89 9 l . 93 95 97. 98. 27^01. 2 . 6 . 
27907. 14. l5- l6 . 29 35. 39. 4 L 48 5 i . 53 57- 6?. 58 69 72. 75. 79. 85. 
279556. 93. 94 97. 28805. 7. 8. 10 14 17- 3 l . 32. 33. 37 40. 42. 45. 54. 55. 
28856- 63. 66 67. 72. 73. 78. 80. 8 l . 84- 8? 86. 89- 95- 97 98. 2 8 ^ 0 . 
29 l07 . 53. 14. l 5 . l8- 22. 26. 28. 29 34. 37. 42 45. 46. 48- 54« 55. 5b. Ko. 
291063. 64. 65« 70 79. ü i . 9 l . 95. 98. ^9 . Die Bezahlung der kleinen Gkwlnruie 
acchl" bet, so weit der ^aff^n-Besiand lan^l Mondtags dri l2. Iu ly gegen Tlnltcferung 
der Gewlnnslloose, die B^zahlunq der groß.rn aber soĝ e y di? Zulchußgelder von Bellm 
eingksiczllgen ftyn werden, n^'chl' sowich rAntlich bckan' k gemacht werden wird, Lucse 
zur neuen 24. Classen-Lotterie, !,i? sich durch ihre voltbeilh<!fte Einrichtung und sclidite 
empftehllt/ und bereits ocn lü A^aust akzoqell wlrd stehen ganze Loose a iM lh l . 5 sgr. 
Halbe a 17- s^r. und Viertel ro'>st u 8 ̂ r 9 d'. ln Coura^ t zur 1 Classe Plane gratis zu 
Dienäen. Auch zur Beniner Zahlen-Lotterie, können jeoerM alle beliebige (Katze bey 
mir gemacht werden. Von auswH^aez? Inle < ssenten und Liedhc.dern erwarte ich Briefe 
und Gelder gefälligst franco, woaea^n accuate und prompte Bedienung e folgen wird. 
Breslau de^ 7 ^n!n '790. Iohmn Oaoid W^hel ln der goldenen Crone am Ringe« 

^u 1790. Bey dem Mag'st?as?)l?Mst st^ 
mm Vertauf das von dem Fabrikanten un^ Untenhan Sladll. A^iheils Ernsdorf, Weyl. 
GottlBenscl) htnterlaßtle, auf 24b! Rtl l o sqr.taxtflen Hauses, GaNen und Zubehör, 
Term. kizit. a^f den 23 Aug. a.c. anbela^mt, in welchem ftch Kauflusiige und Besitzfähi-
ae mll ihrem G^ot bt^Uns zu melden sab̂^̂^̂  ^̂  Bürgermeister und Rath. 

've?lol)rne Uhr. Es Breslau, eine moderrc goldene Taschen Uhr, 
mit ein m gla ernen Gehäuse, einem emai^irten Gemälde auf der Außenseite, u. einem dop, 
velten einwenbtqen Gemälde, nebst durchblokenet-gloel-.esUhr^Kette gestrhlen oder verlo¬ 
ren wölben. Wer in der Zeitung? Expedmon davdn so sichere Nachricht ertheilen kann, 
daß die Uhr wieder e-hallen «vi:d, h^l eine Belohnung.von 2 Frd'or. zu gewätllgen. 
Breslau den 5' Iu ly l /^o. 



Lot ter ie-Nachr icht . Da nu m^bro die ?kehungs-kisten der ^ten Classe der 2?ten 
Classc.l^otces^' almtioml^<n sind, jo i^iro hucduscy der Ausfall in den hiesigen K.Haupt-
kcttterie Compn^r bei) uriten benan^lt'." cma^iat welker ist l Preilj a ĉ> Rth!. auf 
No. l()62c>. /P^. a looR^ <îl 26y. 8'' Z 7̂ . l6̂ cj2. 19627 72. i2Pl-. a^ORtl. 
â f̂ lo. 272. 8̂ . 2̂ 26. 2y >Z. <j()> 7l28. ?̂ . l̂ 45Z. ,6502 19 01. 8'. 2l Pr. 
a -5 .Xri)l. auf ̂ 0. 249 7Ü. ̂ 25 42 45 ü^. «z 92. 712z. 44. 48. >l. 95. 
iz^7. 44 i6)26, 69. 9l. l96l9 2^45. 28726. 35 Pr. a 2oRlhl. auf 209 il. 
2 l 4 . 20 22. 64. ?7. 80. ; ^ 7 2 l . 28. 44 üg. 87. 7 l Z l . 7290. 134,5. 40. 55. 
l346>< 8 l . 82 16^29 ^5. 19604. 7. l ^ . 18. ?7- 7^^ ai^ott 54. 2^722. 29 42. 
l^7 Pr. a i ^ R t h l auf No. 201 2. 4. 5. 6. l o . 12. 16. 17. 21 . 24. 26 27. 28'.' 
229. q^. 54. Z(), ^4^ 45. 47. ^8. ^ I . 52. c^ 54. 6 l . 7<D. 7^. 84. 92. 95. 99. 
) o ^ . .,. ^. (). i4. <7> l<^ 2(1). 27. zc> 48. 5O. 5 ' ' 55' 59 6o. 71 . 7^;. 77. 78. 
3 85 9 ; . 94 95 97. 7iO2. 6. 7. 8. l i . l 2 . , 6 . l 8 . 25. 6. 29 34 ^5. ?6. 37. 
7 ^ 9 4 l 45 55 59. 6) 72 ?z. 79. 8z. 83. 84- 85-93« 98. i?4^5- 'O. 14. 
l ? z i 8 23 25. 26 49. 58. 61 . 64. 67. 73. 75. 78- 79- 80. 85. 87. 94. 
16306. l o l g . 14 17 2O 23 ^25. ^ ) . 41 44. 50. 54. 60. 62. 6z. 66. 7 l . 74. 
l 6 j " 9 . 81. 8^. 85. 88^ 93° 96. 97. 99. 19608. l g . 17. 25. 28. 39. 49. 51 . 52. 
1-653. 58. 66. 67. 68. 73 74 79- 8 l . 85^ 87» 98. 19700. 23502z 4 / 5 . 12. 14. 

^235l5. «8 19. 23. 25. 26. 29: 38< 42. 46. 47. 28702; 8- i i . _ i 6 . l 7 . 24. 27. 
28728. 32. 34. 35. 37. 44. Die Auszahlung dieser Gewinuste geschiehet auf nächsten 
Freytac? den 9ten dieses Die koost zur Uten Ciaße 24. kotterie sind ln a^en König!. kot< 
telie.Comptt rs a 1 Rthl, 4 ggr. Courant zu haben, die Z ehung derselben geschiehet dem 
16. August, und 14 Tage vorbcro wird ^'e Einnahme darzu geschloßcn. Breslau den 9. 
I u l y 179^, ^ _ ^ ^ _ Ko^lnal ^ . Lottelik-Insp Korn. 

Cicatio. Branlh LeobM utzer ClNfto den iH. May 1790. Von drm Hochgräfiicken 
R iche^bachschen Iusi iy AtlU Brasil) wkiden. 6^//^i?//r/a^ der angeblich Kowallschen 
und Kußaschcn Erden nächst h^de stil 30 zmd mehrere Izhre verschollene Unterthanen: 
Andreas Kor?aü, w lcher a l . ?'rauer auf die Wanderschaft räch Sachsen argargen, und 
Johann Kutza hierum cdictal ter auirel, daß sich solche a Dato 9Monate/^,5^/0,-/5 aber 
den 12.Febr. a.F. vor demGe ichrsanue zu '^rmny fisilren, von ihrer Entfernung Mcde 
und Antwort zu grbea im außenbleibindcn Falie aber ^u gewärtigen daß die verschollene» 
fur lob gfMsct ihre e i;'antt;ge Leilev Eiben P äcludilt, und ihr hinterlaßenes Ve'ms-
ge^ denen hiesigen ft^ icgiimiienden Anverwandten verabfolget werden soll; Wornach 
sich dieselbe zu achten. 

dasigem Gerichtsanlte :stter 
jn der Medlatftadt l'iebau s^b No. 101 geleqe?'.e I o h . Helnr.Hopfgartsche Gasthof nebst 
zugehöriger Fl: dwirlhschast nnd Waldnng öffentlich feil fteboeen wc^den. Die flesjcwli-
chc Taxa welche in CaüccAaria allbier inspi^lrt werden kan, bestimmt den Werth dicftr 
Grundstücke aus 2202 Rc. Der eventuelle Antationstermin ist aus den 16 Aug. a c. an-
beramut, und Kauflustige werden hiel durch eingeladen, gedachten Tages zu gewöhnlicher 
Frugzeit ihr Krbot vor hiesigem GcrichlSamte ad Akta abzulegen^ 

' ^ v l r k ä t t f c ^ E l l s ^a l bg^d^^W^ I ^us^ t z l g stehet zu verlassen au^V'r 
Reiffer Gasse im Henseischen Haust, das nähere erfahrt man bey dsr Frau Obrilllieut.. 
v. Reibnltz im nehmlichen Hause. 



Ottzverkaufest. Sprotlau den 22 May 1790. Wir Bürgermeister rnd Assessores 
hes Stadt (>)etichts, der Kölitql. Preuß. Immettat und Kreis,Stadt Cp:otlau in Nie¬ 
der Schlesien; lüß,.". hierünt zll Jedermanns Wtßelischast gelangen, daßzunl Verlauf de¬ 
rer demhicsigcnBü:ger Johann ^ugujiinBoehmeichzuge^öii^en Grundstücke als: i.des 
aln Steillwege Hieselbst gelegenen Vor^ .ks <n Taxa 2558 Rchl. 6 Gr. 7s Pf. An des 
Ackerlandes von özSchch.'lAusj'aut. da^ Riemer-Stück sn-anat i:? Taxa 2ZzNthl. und 
Z. der im Walde gelegenen Wlest von 1 Fuder HeuwT^a z^Rthl. 3erm/a:fdenzoIunii 
^1 Juli i und peremlctle den ^O Aug. a, c. anberaumet worden, und laden alle diejenigen, 
sp diese Grundstücke zulaufen und zubcssyenfahis sind, vor, in besagten Terminen, haupt¬ 
sächlich aber/n ^/^////o ?.'/̂ 'mc> ̂ "^eT-c/z^ /̂e vortem Stadtgericht allhler Voi'mtttags.um 
9Uhr in Person oder durch gehörig bevollmächtigte zu erscheinen und ihr Geboth abzuge¬ 
ben, indem nach Vellallf des letzten Licltalions Termins auf etwa noch einkommende Ge¬ 
bothe weiter nicht rest̂ cnret werden wird. Die diesfaMgen Ta^en können alihier und zu 
Glogau auf dem Ralbhause nachgcsthcn werden.̂  Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an ein oder das andere der subhaiUrm« Grundstück aus irgend einem Grunde em Recht 
oder Anspruch zu haben vermeimn bicrmit vorgeladen M ebenftilis damit und spätestens 
in den ^^-^' / /H>/o anstehenden '1>7̂ />/O den Zo Äug« c. a. ;n melden, nntcr der Bedro¬ 
hung, daß sie, nach Verlauf dleftr Termine Veiter nicht gehöret werden sollen. 

Nachricht. Da mir bereits einige unter meinem und meiner Frauen Johanna 
Karolina Wilhelmine geb. von Weiß Nahmen fälschlich ausgestellre Conventional-Hypo, 
lheqnen Instlumenle zu Handsn gekoinmen, und ich befürchten muß, daß mehrere der¬ 
gleichen unter das Publicum verbreitet werden möchten; So hab ich einen jeden davor 
warnen und zugleich anzeigen wollen, daß, da von mir und meiner Frauen weder dergki-
chen noch ähnliche Schuld Scheine ausgestellt werde«, wir auch, wenn uns welche zur 
Bezahlung präAnliret werden sollen dieselben nie agnosciren werden. Sprottau den 3, 
Jul i i 1790. Samuel Friedrich v. Kleist Capitaln in den Regiments 

^ o . Tschirschky Dragoner. 
Wohnung zu vermiechen. A.lf deu: großen Ringe in No z. ist eine^WohnunZ in 

ter 2ten Etage nebst al?cn Zubehör zu vermi-lben, und auf Michaeli allenfalls auf Wel-
na6)ten zu beziehen, mehr Anweisung ist bey dem Eigenthümer zu erfahren. 

IVohnung zu vermiechen. ist eins 
große Herrschaftliche Wohnung, bestehend in 9 Stuben, Wagen-Remife, Stauung auf 6 
Pferde, nebst darzn gehörigen, zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen, die nähere 
Nachricht lsi bey dem Eigenthümer daselbst zu erfragen. Breslau den 2. Jul i 1790. 

3« verkaufen. Ein in der Neustadt gelegenes Topfer^Haus ist aus freler Hand ju 
verkauffen. Nähere Nachricht ist deshalb in No. 1462, in der Neustadt zu erhalten. 
Breslau hen 5. Iu l y 1790. 

5tt verkaufen. Es ist ein Gräupner-Urbar aus freyer Hand zn verlausten, nähere 
Nachricht giebt der Graupner Knauer in drey Kirschbäumen auf der Schweldnitzer Kasse. 

DieseZettTwerben'wöchentl. zmal Moadt. M.ittw u. Sonnab. zuBresl. in Wllh.Gclll. 
ssorns Buchh« am Ringe sttsilegeben, und find««chaufalle,!Kön.Psstämlern zu haben. 


